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Steuerberatungsges. PartmbB                                                    53119 Bonn
   

  

Bescheinigung

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-

rechnung - der Zakspeed Classic GmbH für das Geschäftsjahr vom 13.09.2023 bis 31.12.2023 un ter Be ach-

tung der deut schen han delsrechtlichen Vorschriften und der ergänzenden Bestim mungen des Ge sell schafts-

ver trags er stellt.

Die Gesellschaft ist eine Kleinst-Kapitalgesellschaft nach § 267a HGB. Größenab hän gige Er leichterungen wur-

den teilweise in Anspruch genommen.

Grundlage für die Erstellung waren die von uns geführten Bücher und die uns vorgelegten Belege und Be-

stands nach wei se so wie die er teil ten Auskünfte der Zakspeed Classic GmbH. Ei ne Be ur tei lung der Ord nungs-

mäßig keit dieser Un terla gen und der Angaben des Unternehmens war nicht Ge gen stand unse res Auf trags.

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Ver-

antwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Dritten, die die-

sem Bericht als Anlage beigefügten "Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Steuerberater und Steuerbera-

tungs ge sell schaften" maßgebend. Die Haftung für fahrlässig verursachte Schäden ist gemäß § 5 Abs. 2 der

all ge mei nen Geschäftsbedingungen begrenzt. Die allgemeinen Geschäftsbedingungen sind Bestandteil die ses

Jah res ab schlusses. Danach gilt die ser Haftungsrah men auch, wenn ei ne Haf tung ge gen über an de ren Per so-

nen als dem Auf trag geber begründet sein sollte.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer zu den

Grund sätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bi-

lanz und der Gewinn- und Verlustrechnung auf Grundlage der Buchführung und des Inven tars so wie der Vor-

gaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. 

Bonn, 23.10.2024

PMPG

Steuerberatungsges. PartmbB
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Euro
 

1. Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen 180.700,00

 

2. Gesamtleistung 180.700,00

 

3. sonstige betriebliche Erträge

a) übrige sonstige betriebliche Erträge 1.210,85
 

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 36.363,51

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 76.527,17

112.890,68
 

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 38.536,95

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-
sorgung und für Unterstützung 31,81

38.568,76
 

6. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens und Sachanlagen 52,60

 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Raumkosten 24.056,00

b) Reparaturen und Instandhaltungen 328,94

c) Fahrzeugkosten 5.879,93

d) Werbe- und Reisekosten 5.055,79

e) verschiedene betriebliche Kosten 11.095,99

46.416,65
 

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 42,41
 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 42,58
 

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,25
 

11. Ergebnis nach Steuern 16.018,26-

 

12. Jahresfehlbetrag 16.018,26
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AKTIVA

Euro
 

A. Anlagevermögen

 

I. Sachanlagen
 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 3.939,00

 

Summe Anlagevermögen 3.939,00

 

B. Umlaufvermögen

 

I. Vorräte
 

1. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 180.700,00

2. geleistete Anzahlungen 42.946,66

223.646,66
 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 

1. sonstige Vermögensgegenstände 17.546,99
 

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 18.392,06

 

Summe Umlaufvermögen 259.585,71

 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 19.444,44
 

282.969,15
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PASSIVA

Euro
 

A. Eigenkapital

 

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00
 

II. Jahresfehlbetrag 16.018,26
 

Summe Eigenkapital 8.981,74

 

B. Rückstellungen

 

1. sonstige Rückstellungen 2.146,00
 

C. Verbindlichkeiten

 

1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 225.000,00

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 43.002,68

3. sonstige Verbindlichkeiten 3.838,73

271.841,41
 

282.969,15
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Euro
 

1. Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen 180.700,00

 

2. Gesamtleistung 180.700,00

 

3. sonstige betriebliche Erträge

a) übrige sonstige betriebliche Erträge 1.210,85
 

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 36.363,51

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 76.527,17

112.890,68
 

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 38.536,95

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-
sorgung und für Unterstützung 31,81

38.568,76
 

6. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens und Sachanlagen 52,60

 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Raumkosten 24.056,00

b) Reparaturen und Instandhaltungen 328,94

c) Fahrzeugkosten 5.879,93

d) Werbe- und Reisekosten 5.055,79

e) verschiedene betriebliche Kosten 11.095,99

46.416,65
 

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 42,41
 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 42,58
 

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,25
 

11. Ergebnis nach Steuern 16.018,26-

 

12. Jahresfehlbetrag 16.018,26
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KREDITORENAUFSTELLUNG
KREDITOREN MIT HABEN-SALDO

Konto  Bezeichnung EUR EUR
 

70000 Diverse Kreditoren 5.038,40
70100 Bornemann Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 267,75
70800 ISA-Racing GmbH 7.734,75
71500 PMPG* Steuerberatungsgesellschaft mbB 976,75
71800 Autolackiererei Schmidt - Inh. Markus Sc 28.985,03

43.002,68
 

Kreditoren mit Haben-Saldo 43.002,68
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Konto Bezeichnung Entwicklung Stand zum Zugang Umbuchung Abschreibung Stand zum
der 13.09.2023 Abgang- Zuschreibung- 31.12.2023

Euro Euro Euro Euro Euro

690 Sonstige Betriebs-u.Gesch.aus-
stattung

Ansch-/Herst-K 3.991,60 3.991,60
Abschreibung 52,60 52,60
Buchwerte 0,00 3.991,60 52,60 3.939,00

Summe Ansch-/Herst-K 3.991,60 3.991,60
Abschreibung 52,60 52,60
Buchwerte 0,00 3.991,60 52,60 3.939,00
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Konto Bezeichnung Datum Entw. Stand zum Zugang Umbuchung Abschreibung Stand zum
Inventar Inventarbezeichnung AfA-Art der 13.09.2023 Abgang- Zuschreibung- 31.12.2023

R-ND R-% Euro Euro Euro Euro Euro

690 Sonstige Betriebs-u.Gesch.ausstattung

690001 Bell Lifestyle GmbH, Konferenz-
sitzgruppe

14.11.2023 AHK 3.991,60 3.991,60
Linear Abschr. 52,60 52,60
13/00 / 7,69 BW 0,00 3.991,60 52,60 3.939,00

Summe Sonstige Betriebs-u.Gesch.aus-
stattung

Ansch-/Herst-K 3.991,60 3.991,60
Abschreibung 52,60 52,60
Buchwerte 0,00 3.991,60 52,60 3.939,00
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 Allgemeine Geschäftsbedingungen

für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften

Stand: Juli 2018

Die folgenden „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ gelten für Verträge zwischen Steuerberatern, Steuerbe-
vollmächtigten und Steuerberatungsgesellschaften (im Folgen den „Steuerberater“ genannt) und ihren Auf-
traggebern, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend vorge-
schrieben ist.

1. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Für den Umfang der vom Steuerberater zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auftrag maßge-
bend. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs gemä ßer Berufsausübung unter Beach-
tung der einschlägigen berufsrechtlichen Normen und der Berufspflichten (vgl. StBerG, BOStB)
ausge führt.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf einer ausdrücklichen Vereinbarung in Text-
form.

(3) Ändert sich die Rechtslage nach abschließender Erledigung einer Angelegenheit, so ist der Steu-
erberater nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf die Änderung oder die sich daraus ergebenden
Folgen hinzuweisen.

(4) Die Prüfung der Richtigkeit, Vollständigkeit und Ordnungsmäßigkeit der dem Steuerberater über-
gebenen Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchführung und Bilanz, gehört nur zum Auf-
trag, wenn dies in Textform vereinbart ist. Der Steuerberater wird die vom Auftraggeber gemach-
ten Angaben, insbesondere Zahlenangaben, als richtig zu Grunde legen. Soweit er offensichtliche
Un richtigkeiten feststellt, ist er verpflichtet, darauf hinzuweisen.

(5) Der Auftrag stellt keine Vollmacht für die Vertretung vor Behörden, Gerichten und sonstigen Stel-
len dar. Sie ist geson dert zu erteilen. Ist wegen der Abwesen heit des Auftraggebers eine Abstim-
mung mit diesem über die Einle gung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht möglich, ist der
Steuer bera ter im Zweifel zu fristwahrenden Handlungen berechtigt und verpflichtet.

2. Verschwiegenheitspflicht

(1) Der Steuerberater ist nach Maßgabe der Gesetze verpflichtet, über alle Tatsachen, die ihm im Zu-
sammenhang mit der Ausführung des Auftrags zur Kennt nis gelangen, Stillschweigen zu bewah-
ren, es sei denn, der Auftraggeber entbindet ihn von dieser Verpflichtung. Die Verschwie genheits-
pflicht besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort. Die Verschwiegenheitspflicht
besteht im gleichen Umfang auch für die Mitarbeiter des Steuer beraters.

(2) Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Inte-
ressen des Steuerbera ters erforderlich ist. Der Steuerbera ter ist auch insoweit von der Verschwie-
genheitspflicht entbunden, als er nach den Versicherungsbedingungen seiner Berufshaftpflichtver-
sicherung zur In formation und Mitwirkung verpflichtet ist.

(3) Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigerungsrechte nach § 102 AO, § 53 StPO, § 383 ZPO
bleiben unberührt.

(4) Der Steuerberater ist von der Verschwiegenheitspflicht entbunden, soweit dies zur Durchführung
ei nes Zertifizierungsaudits in der Kanzlei des Steuerberaters erforderlich ist und die insoweit täti-
gen Personen ihrerseits über ihre Verschwiegenheitspflicht belehrt worden sind. Der Auftraggeber
er klärt sich damit einverstanden, dass durch den Zertifizierer/Auditor Einsicht in seine – vom Steu-
er berater angelegte und geführte – Handakte genommen wird.
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3. Mitwirkung Dritter

Der Steuerberater ist berechtigt, zur Ausführung des Auftrags Mitarbeiter, fachkundige Dritte so-
wie datenverarbeitende Unternehmen heranzuziehen. Bei der Heranziehung fachkundiger Dritter
und datenverarbeitender Unternehmen hat der Steuerberater dafür zu sorgen, dass diese sich zur
Ver schwiegenheit entsprechend Ziff. 2 Abs. 1 verpflichten. Der Steuerberater haftet unter keinen
Um ständen für die Leistungen der Herangezogenen; bei den Herangezogenen handelt es sich
haf tungsrechtlich nicht um Erfüllungsgehilfen des Steuerberaters. Hat der Steuerberater die Bei-
zie hung eines von ihm namentlich benannten Dritten angeregt, so haftet der lediglich für eine ord-
nungsgemäße Auswahl des Herangezogenen.

3a. Elektronische Kommunikation, Datenschutz

(1) Der Steuerberater ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auftraggebers und von dessen Mit-
arbeitern, im Rahmen der erteilten Aufträge maschinell zu erheben und in einer automatisierten
Da tei zu verarbeiten oder einem Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren Auftragsdatenverar-
bei tung zu übertragen.

(2) Der Steuerberater ist berechtigt, in Erfüllung seiner Pflichten nach dem Bundesdatenschutzgesetz
einen Beauftragten für den Datenschutz zu bestellen. Sofern dieser Beauftrage für den Daten-
schutz nicht bereits nach Ziff. 2 Abs. 1 Satz 3 der Verschwiegenheitspflicht unterliegt, hat der Steu-
erberater dafür Sorge zu tragen, dass der Beauftragte für den Datenschutz sich mit Aufnahme sei-
ner Tätig keit zur Wahrung des Datengeheimnisses verpflichtet.

(3) Soweit der Auftraggeber mit dem Steuerberater die Kommunikation per Telefaxanschluss oder
über eine E-Mail-Adresse wünscht, hat der Auftraggeber sich an den Kosten zur Einrichtung und
Aufrechterhaltung des Einsatzes von Signaturverfahren und Verschlüsselungsverfahren des Steu-
erberaters (bspw. zur Anschaffung und Einrichtung notwendiger Soft- bzw. Hardware) zu be teili-
gen.

4. Mängelbeseitigung

(1) Der Auftraggeber hat Anspruch auf Beseitigung etwaiger Mängel. Dem Steuerberater ist Gelegen-
heit zur Nachbesserung zu geben. Der Auftraggeber hat das Recht – wenn und soweit es sich bei
dem Mandat um einen Dienstvertrag im Sinne der §§ 611, 675 BGB handelt – die Nachbesserung
durch den Steu erberater abzulehnen, wenn das Mandat durch den Auftraggeber beendet und der
Mangel erst nach wirksamer Beendigung des Mandats festgestellt wird. 

(2) Beseitigt der Steuerberater die geltend gemachten Mängel nicht innerhalb einer angemessenen
Frist oder lehnt er die Mängelbeseitigung ab, so kann der Auf traggeber auf Kosten des Steuerbe-
raters die Mängel durch einen anderen Steuerberater beseitigen lassen bzw. nach seiner Wahl
Her absetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung des Vertrags verlangen.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten (z.B. Schreibfehler, Rechenfehler) können vom Steuerberater jederzeit
auch Dritten gegenüber, berichtigt werden. Sonstige Mängel darf der Steuerberater Dritten gegen-
über mit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilligung ist nicht erforderlich, wenn
be rechtigte Interessen des Steuerberaters den Interessen des Auftraggebers vorgehen.

5. Haftung

(1) Die Haftung des Steuerberaters und seiner Erfüllungsgehilfen für einen Schaden, der aus einer
oder – bei einheitlicher Schadensfolge – aus mehreren Pflichtverletzungen anlässlich der Erfüllung
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eines Auftrags resultiert, wird auf 10.000.000,- € (in Worten: Zehnmillionen Euro) begrenzt. Die
Haf tungsbegrenzung bezieht sich allein auf Fahrlässigkeit. Die Haftung für Vorsatz bleibt insoweit
unbe rührt. Von der Haftungsbegrenzung ausgenommen sind Haftungsansprüche für Schäden aus
Ver letzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Die Haftungsbegrenzung gilt für die ge-
samte Tätigkeit des Steuerberaters für den Auftraggeber, also insbesondere auch für eine Auswei-
tung des Auftragsinhalts; einer erneuten Vereinbarung der Haftungsbegrenzung bedarf es insoweit
nicht. Die Haftungsbegrenzung gilt auch bei Bildung einer Sozietät/Partnerschaft und Übernahme
des Auftrags durch die Sozietät/Partnerschaft sowie für neu in die Sozietät/Partnerschaft eintreten-
de Sozien/Partner. Die Haftungsbegrenzung gilt ferner auch gegenüber Dritten, soweit diese in
den Schutzbereich des Mandantenverhältnisses fallen; § 334 BGB wird insoweit ausdrücklich nicht
ab bedungen. Einzelvertragliche Haftungsbegrenzungsvereinbarungen gehen dieser Regelung vor,
las sen die Wirksamkeit dieser Regelung jedoch – soweit nicht ausdrücklich anders geregelt – un-
be rührt.

(2) Die Haftungsbegrenzung gilt, wenn entsprechend hoher Versicherungsschutz bestanden hat, rück-
wirkend von Beginn des Mandatsverhältnisses bzw. dem Zeitpunkt der Höherversicherung an und
erstreckt sich, wenn der Auftragsumfang nachträglich geändert oder erweitert wird, auch auf diese
Fälle.

6. Pflichten des Auftraggebers; Unterlassene Mitwirkung und Annahmeverzug des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgemäßen Erledigung des
Auftrags erforderlich ist. Insbesondere hat er dem Steuerberater unaufgefordert alle für die Aus-
füh rung des Auftrags notwendigen Unterlagen vollständig und so rechtzeitig zu übergeben, dass
dem Steu erbe rater eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung steht. Entsprechendes gilt
für die Unterrichtung über alle Vorgänge und Umstände, die für die Ausfüh rung des Auftrags von
Bedeu tung sein können. Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle schriftlichen und mündlichen Mittei-
lungen des Steuerberaters zur Kenntnis zu nehmen und bei Zweifelsfragen Rücksprache zu hal-
ten.

(2) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit des Steuerberaters oder sei ner
Erfüllungsgehilfen beeinträchtigen könnte.

(3) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Arbeitsergebnisse des Steuerberaters nur mit dessen Einwilli-
gung weiterzugeben, soweit sich nicht be reits aus dem Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weiter-
gabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

(4) Setzt der Steuerberater beim Auftraggeber in dessen Räumen Datenverarbeitungsprogramme ein,
so ist der Auftraggeber verpflichtet, den Hinweisen des Steu erberaters zur Installation und Anwen-
dung der Programme nachzukommen. Des Weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet, die Pro-
gramme nur indem vom Steuerberater vorgeschriebenen Umfang zu nutzen, und er ist auch nur in
dem Umfang zur Nutzung berechtigt. Der Auftraggeber darf die Programme nicht verbreit en. Der
Steuerberater bleibt Inhaber der Nutzungsrechte. Der Auftraggeber hat alles zu unterlas sen was
der Ausübung der Nutzungsrechte an den Programmen durch den Steuerberater entge gensteht.

(5) Unterlässt der Auftraggeber eine ihm nach Ziff. 6 Abs. 1 bis 4 oder anderweitig obliegende Mit wir-
kung oder kommt er mit der Annahme der vom Steuerbera ter ange botenen Leistung in Ver zug, so
ist der Steuerberater berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen (vgl. Ziff. 9 Abs. 3). Un berührt
bleibt der Anspruch des Steuerberaters auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unterlasse-
ne Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen sowie des verur sachten Scha-
dens, und zwar auch dann, wenn der Steuerberater von dem Kündigungsrecht kei nen Gebrauch
macht. 

7. Urheberrechtsschutz

Die Leistungen des Steuerberaters stellen dessen geistiges Eigentum dar. Sie sind urheber recht-
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lich geschützt. Eine Weitergabe von Arbeitsergebnissen außerhalb der bestimmungsge mä ßen
Verwen dung ist nur mit vorheriger Zustimmung des Steuerberaters in Textform zuläs sig.

8. Vergütung, Vorschuss und Aufrechnung

(1) Die Vergütung (Gebühren und Auslagenersatz) des Steuerberaters für seine Berufstätigkeit nach §
33 StBerG bemisst sich nach der Steuerberatervergütungsverordnung (StBVV). Eine höhere oder
niedrigere als die gesetzliche Vergütung kann in Textform vereinbart werden. Die Vereinba rung ei-
ner niedrigeren Vergütung ist nur außergerichtlichen in Angelegenheiten zulässig. Sie muss in ei-
nem angemessenen Verhältnis zu der Leistung, der Verantwortung und dem Haftungsrisiko des
Steuer beraters stehen (§ 4 Abs. 3 StBVV).

(2) Für Tätigkeiten, die in der Vergütungsverordnung keine Regelung erfahren (z.B. § 57 Abs. 3 Nrn. 2
und 3 StBerG), gilt die vereinbarte Vergütung, andern falls die für diese Tätigkeit vorgesehene ge-
setzliche Vergütung, ansonsten die übliche Vergütung (§ 612 Abs. 2 und § 632 Abs. 2 BGB).

(3) Eine Aufrechnung gegenüber einem Vergütungsanspruch des Steuerberaters ist nur mit unbe strit-
tenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zuläs sig. 

(4) Für bereits entstandene und die voraussichtlich entstehende Gebühren und Auslagen kann der
Steuerberater einen Vorschuss fordern. Wird der eingefor derte Vorschuss nicht gezahlt, kann der
Steuerberater nach vorheriger Ankündigung seine weitere Tätigkeit für den Auftraggeber ein stel-
len, bis der Vorschuss eingeht. Der Steuerberater ist verpflichtet, seine Absicht, die Tätigkeit ein-
zustel len, dem Auftraggeber rechtzeitig bekanntzugeben, wenn dem Auftraggeber Nachteile aus
einer Einstellung der Tätigkeit erwachsen können. 

9. Beendigung des Vertrags

(1) Der Vertrag endet mit Erfüllung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der vereinbarten Lauf-
zeit oder durch Kündigung. Der Vertrag endet nicht durch den Tod, durch den Eintritt der Ge-
schäftsun fähigkeit des Auftraggebers oder im Falle einer Gesellschaft durch deren Auflösung. 

(2) Der Vertrag kann – wenn und soweit er einen Dienstvertrag i. S. d. §§ 611, 675 BGB darstellt –
von jedem Vertragspartner außerordentlich gekündigt werden, es sei denn, es handelt sich um ein
Dienstverhältnis mit festen Bezügen, § 627 Abs. 1 BGB; die Kündigung hat in Textform zu er fol-
gen. Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, bedarf es einer Vereinbarung, die zwi-
schen Steuerberater und Auftraggeber auszuhandeln ist. 

(3) Bei Kündigung des Vertrags durch den Steuerberater sind zur Vermeidung von Rechtsnachteilen
des Auftraggebers in jedem Fall noch diejenigen Handlun gen durch den Steuerberater vorzuneh-
men, die zumutbar sind und keinen Aufschub dulden (z.B. Fristverlängerungsantrag bei drohen-
dem Fristablauf).   

(4) Der Steuerberater ist verpflichtet, dem Auftraggeber alles, was er zur Ausführung des Auftrags er-
hält oder erhalten hat und was er aus der Geschäftsbesorgung erlangt, herauszugeben. Au ßerdem
ist der Steuerberater verpflichtet, dem Auftraggeber auf Verlangen über den Stand der Angelegen-
heit Auskunft zu erteilen und Rechenschaft abzulegen.

(5) Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber dem Steuerberater die beim Auftraggeber zur
Ausführung des Auftrags eingesetzten Datenverarbeitungsprogramme ein schließlich angefertig ter
Kopien sowie sonstige Programmunterlagen unverzüglich herauszugeben bzw. sie von der Fest-
platte zu löschen. 

(6) Nach Beendigung des Auftragsverhältnisses sind die Unterlagen beim Steuerberater abzuholen.
(7) Endet der Auftrag vor seiner vollständigen Ausführung, so richtet sich der Vergütungsanspruch

des Steuerberaters nach dem Gesetz. Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, be darf
es einer gesonderten Vereinbarung in Textform.
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10. Aufbewahrung, Herausgabe und Zurückbehaltungsrecht in Bezug auf Arbeitsergebnisse und

Un terlagen

(1) Der Steuerberater hat die Handakten für die Dauer von zehn Jahren nach Beendigung des Auf-
trags aufzubewahren. Diese Verpflichtung erlischt jedoch schon vor Beendigung dieses Zeitrau-
mes, wenn der Steuerberater den Auftraggeber aufgefordert hat, die Handakten in Empfang zu
nehmen, und der Auftraggeber dieser Aufforderung binnen sechs Monaten, nachdem er sie er-
halten hat, nicht nachgekommen ist. 

(2) Handakten i. S. v. Abs. 1 sind nur die Schriftstücke, die der Steuerberater aus Anlass seiner be-
ruflichen Tätigkeit von dem Auftragge ber oder für ihn erhalten hat, nicht aber der Briefwechsel zwi-
schen dem Steuerberater und seinem Auftraggeber und die Schriftstücke, die die ser be reits in Ur-
schrift oder Abschrift erhalten hat, sowie die zu internen Zwecken gefertigten Ar beitspapiere (§ 66
Abs. 3 StBerG). 

(3) Auf Anforderung des Auftraggebers, spätestens nach Beendigung des Auftrags, hat der Steuer be-
rater dem Auftraggeber die Handakten innerhalb einer ange mes senen Frist herauszugeben. Der
Steuerberater kann von Unterlagen, die er an den Auftraggeber zurückgibt, Abschriften oder Foto-
kopien an fertigen und zurückbehalten. 

(4) Der Steuerberater kann die Herausgabe der Handakten verweigern, bis er wegen seiner Gebüh ren
und Auslagen befriedigt ist. Dies gilt nicht, soweit die Vorenthaltung der Handakten und der einzel-
nen Schriftstücke nach den Umständen unangemessen wäre (§ 66 Abs. 2 Satz 2 StBerG).

 
11. Sonstiges

Für den Auftrag, seine Ausführung und die sich hieraus ergebenden Ansprüche gilt aus schließ lich
deutsches Recht. Erfüllungsort ist der Wohnsitz des Auftraggebers, soweit er nicht Kauf mann, ju-
ristische Person des öf fentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, anson-
sten die berufliche Niederlassung des Steuerberaters. Der Steuerberater ist – nicht – bereit, an ei-
nem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen (§§ 36, 37
VSBG). 

12. Wirksamkeit bei Teilnichtigkeit

Falls einzelne Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungem unwirksam sein oder werden soll ten,
wird die Wirk sam keit der übri gen Bestimmungen da durch nicht berührt.  



Kurzberechnung

Ermittlung des zu versteuernden Einkommens

Vorläufiger Gewinn(+) / Verlust(-) -16.810
+ Außerbilanzielle Korrekturen 2.079

———————
= Einkünfte aus Gewerbebetrieb (Anlage GK) -14.731

= zu versteuerndes Einkommen -14.731

Ermittlung der Körperschaftsteuer-Rückstellung/Aktivierung

15,00 % aus Einkommensteil in Höhe von -14.731 (gemäß § 23 Abs. 1 KStG) 0
———————

= festzusetzende Körperschaftsteuer 0

= verbleibende Körperschaftsteuer 0

- Körperschaftsteuer-Vorauszahlungen lt. Gewinn- und Verlustrechnung 750
———————

= berechnete Körperschaftsteuer-Rückstellung(+)/Aktivierung(-) -750

= Körperschaftsteuer-Nachzahlung(+)/Erstattung(-) -750

Ermittlung der Solidaritätszuschlag-Rückstellung/Aktivierung

Bemessungsgrundlage (= festzusetzende Körperschaftsteuer) 0
=> festzusetzender Solidaritätszuschlag (5,50 % der Bemessungsgrundlage) 0

= verbleibender Solidaritätszuschlag 0

- SolZ-Vorauszahlungen zur Körperschaftsteuer lt. Gewinn- und Verlustrechnung 41
———————

= berechnete Solidaritätszuschlag-Rückstellung(+)/Aktivierung(-) -41

= Solidaritätszuschlag-Nachzahlung(+)/Erstattung(-) -41

D KSt V.27.2 Seite 1 von 1

37937 / 48480 Körperschaftsteuer 2023 23.10.2024
in Euro Finanzamt: Bad Neuenahr-Ahrweiler

Zakspeed Classic GmbH Steuernummer: 01/661/02015


